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Geniesse deine Kraft ...

Waagrecht: 1 Seevogel (Umlaut = 1 Buchstabe); 2 Tiefpunkt; 3 sehr
dumme Menschen; 4 franzos. Dép.-Hauptstadt; 5 Kurzbezeichnung eines
bestimmten Bahnsystems; 6 Hauptstadt von Marokko; 7 Frauenkurzna-
me; 8 77?; 9 langster Fluss der Erde; 10 Méannerkurzname; 11 siehe 4 senk-
recht; 12 eine Art Berufskleidung; 13 ??7?; 14 Teil eines Segelschiffes; 15
zweite Mahd; 16 brauchen die Englédnder zum Schreiben; 17 72?; 18 Rolle
in der (Fledermausy; 19 Frauenname; 20 mit Lanze bewaffneter Reiter;
21 ?777A97?; 22 Staat in den USA; 23 Bestandteil eines beliebten Getrin-
kes.

Senkrecht: 1 ?A?; 2 bekannter Balladenkomponist (Umlaut = 2 Buchsta-
ben); 3 so konnte Adam zu seiner Frau gesagt haben; 4 mit 11 waagrecht
ein kiinstlerisch gestalteter Anfangsbuchstabe; 5 Schweizer Schauspieler;
6 Vorname eines deutschen Showmasters; 7 mit «E» am Schluss eine Zeit-
einheit; 8 so nennen die Mohammedaner Jesus; 9 Nebenfluss der Fulda;
10 Nebenfluss der Donau; 11 polnisch/jiidischer Schriftsteller; 12 ein
Monatsname im jiidischen Kalender; 13 wie 22 waagrecht; 14 komischer
Darsteller in italienischen Bithnenstiicken; 15 riickwirts gelesen auch
Rhombus genannt; 16 man kann auch Kleid sagen; 17 ????; 18 verwirrt; 19
weibliche Mérchenfigur; 20 Rufname einer spanischen Konigin; 21 riick-
wirts gelesen der Laut eines franzdsischen Kindes; 22 Tochter des Zeus;
23 unverletzt; 24 ein méinnliches Tier; 25 Titel italienischer Geistlicher; 26
unser Dasein; 27 unbestimmter Artikel.

Auflésung des Kreuzwortratsels Nr. 22

Wer immer nach dem Zweck der Dinge fragt, wird ihre Schonheit nie entdecken.

Waagrecht: 1 wer, 2 immer, 3 lon, 4 Eisenguss, 5 Halde, 6 Silbe, 7 Rials, 8 Sarau, 9
nach, 10 EGT, 11 Umma, 12 ab, 13 Oberalp, 14 MA, 15 dem, 16 Zweck, 17 der,
18JS, 19 Faecher, 20 LN, 21 Akba, 22 goe, 23 Unze, 24 Elise, 25 Lobau, 26 Gna-
de, 27 Dinge, 28 Sonnabend, 29 SOS, 30 fragt, 31 Uhr.

Senkrecht: 1 Weh, 2 Nadja, 3 Gas, 4 Arabesken, 5 Relic, 6 blass, 7 Idaho, 8 Faido, 9
Isel, 10 BzA, 11 Senf, 12m. E., 13 Seewege, 14 Nr, 15 MNR, 16 Greco, 17 Raa, 18
EG, 19 Stachel, 20 BG, 21 Rusa, 22 (Wo)lke, 23 Odet, 24 Sirup, 25 Rubin, 26 Is-
lam, 27 Nandu, 28 Bummelzug, 29 nie, 30 Aarne, 31 Err.

belfpalter Nr. 23,1987

Gesucht wird ...

Der Nachwelt blieb er rein dusserlich erhalten als «Mann mit dem
Filzhuty, den er, wo immer er sich aufhielt, selbst wihrend des Essens,
trug. Nur zum Schlafen soll er ihn abgelegt haben. Eine Marotte, ist
man versucht zu sagen. Da es ein Filzhut war, war es mehr, denn Filz
war eines der Materialien, mit denen er arbeitete und von dem er sag-
te: «Filz hat den Vorzug, Wirme zu erzeugen und Wérme zu spei-
chern; er ist ein isolierendes Moment.» Der Mann mit der Vollglatze
musste an kalten Tagen diese Erfahrung mit seinem Objekt sicher ge-
macht haben. Da er Plastiker war, wandelte er gewissermassen als le-
bende Plastik durchs Leben. FllZ Fett, Wachs, Honig und Kupfer
sind ihm Symbole der Energie fiir die menschliche Arbeit. Uber seine
monumentale Plastik aus Wachs und Talg sagte er: «Form und Struk-
tur geworden, bildet sie einen stindigen Energiespeicher.» Weshalb
verwendete er gerade diese Materialien? «Die Wahl der Materialien
kommt aus dem plastischen Wollen.» Heinrich Boll sagte zu seiner
Idee von der «freien Universitity: «Der Hauptsinn dieser Schule ist
die Aufhebung der Grenzen in der Kunst, Produktivitit im Menschen
zum Ausbruch und Ausdruck zu bringen.y Obwohl er als Nummer
zwei der bedeutendsten Kiinstler dieses Jahrhunderts rangiert, blieb
das Verstandnis seiner Kunst gegeniiber aus verstandlichen Griinden
beschriankt. Wo liegt der Grund fiir das provokant Unschone, Héssli-
che, Ungeformte seiner Hervorbringungen? Es ist die Antwort des
Kriegsheimkehrers auf den diktatorisch verordneten Klassizismus
der Nazizeit, um nur ja nicht mit der so grausam pervertierten Schon-
heit noch irgendwie in Berithrung zu kommen. Es war seine Aufarbei-
tung von Vergangenheit im Bereich des Visuellen. Seine Kunstauffas-
sung gipfelt im fiir uns trostlichen Ausspruch: «Jeder Mensch ist ein
Kiinstler.»

Wie heisst der Mann mit dem Filzhut? hw

(Antwort auf Seite 64)

Die Schachkombination

Am 1. Mai war das Zircher Kongresshaus Schauplatz eines

Showkampfes besonderer Art. Weltmeister Garry Kasparow
spielte simultan gegen sechs Mitglieder der Schweizer Natio-
nalmannschaft. Werner Hug, Heinz Wirthensohn, Beat Zuger,
Andreas Huss, Markus Trepp und Fernand Gobet — alle interna-
tionale Meister — hiess die Gegnerschaft des 24 jahrigen Cham-
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meister geworden, konnte sich ins Unentschieden retten. Aber
auch er musste sich gewaltig sputen, denn in der abgebildeten
Stellung nach 33 Zugen drohte die schwarze Initiative des
Weltmeisters tberméachtig zu werden. Weder 34. Te3 Dh2+
35. Dg2 Dh8! bzw. 35. Kf1 Dc2 noch 34. Teb Dc7 35. c4
Db6+ waren geeignet, der Gefahren Herr zu werden. Hug fand
aber ein elegantes Mittel, seinerseits Drohungen gegen den
schwarzen Kénig aufzustellen und sich damit das Remis zu si-
chern. Wie tat er dies? J.d.

(Auflésung auf Seite 64)

61



	Rätsel

